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Gher oevrrch
Woilhelm von Gt
tes Gnaden Fronig il

Preuſſen Marggraffzu Brandenburg det
Heil. Romiſchen Reichs Ertz- Cammerer und
Churfurſt FouverainerPrintz von Oranien
Neufchatel und Vallengin, in Veldern'
zu Magdeburg Cleve Julich Berge Stet
tin Wommern der Caſſuben und Wenden/
zu Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen
Hertzog Burggraff zu Nurnbera Furſt zu
Halberſtadt Minden Camin Wenden
Schwerin Ratzeburg und Moerß Graf
zu Hohenzollern Muppin der Marck Ra—
vensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen

Schwerin Buhren und Lehrdam Marquis
zu der Wehre und Blißingen Herr zu Raven
ſtein der VGande Roſtock Gtargard Lauen
bura Butow Arlayh und Breda. c. c.

Shun kund und fugen hiermit zu wiſſen.

Dem





Straffe vorgeſchrieben ſo danndas Gerighte
ſelbige nach rechtlicher Erwegung der Umb—
ſtande —determiniren und beytreiben lafſen
ſolle wogegen Wir keine obſervantz, præjur
ditz, oder Anſehen der Perſonen Beruffung
auf ordentlichen Procels und dersleichen al—
legiret noch attendiret und allenfals von de
nenRichtern undGerichten ſonderlich decer-
nentibus, ſo hierin ihr Ambt nicht beobachtet
die verſeumte traffe exigiret und mats de
ſto weniger auch die Partheyen annoch be—
ſtraffet wiſſen wollen /damit Unſere Ordnun
gen in ihrem vigeur behalten werden und
nicht ein jeder nach Gefallen ſich von deren
Grhorſam entziehen und ubele Exempel zut
Nachfolge gebenkonne.

Die Pœnal Mandata anlangend da ver
ordnen und befehlen Wir hiermit daß ſelbige
woſie denen Rechten nach Platz haben erkant
ſonderlich wann ſimplicimandato nicht parr
ret noch erheblicht Uhrſachen warum nichl
gehorſanet wirdenkonnt angezeiget werden!

ulterius beygewiſſer Atraffe abgelaſſen und
di



nicht



nicht weniger wenn ihm deßhalb etwas auff
getragen wird ſolches ohnverzuglich zu werd
zu richten und ſich davon durchkeine brote—
ſtationes und Ausfluchte abwendig machen
zu laſſen auch diejenigen Sachen wo Procel-
ſionsStreitigkeiten und Weiterungen zu be
ſorgen vor allen zu expediren maſſen wann
uber des Fiſcalis Seumſeligkeit Ungluckoder

Schade entſtehen ſolte derſelbe davor zut
Werantwortung gezogen werdenſoll; dahin
gegen ihm auch die Serichte/ wo es nothig dit
Hand prompt biehten /oder die Schuld tragen
muſſen.

Za ſich auch zuweilen zutragt daß diejeni
gen welche Fiſcus in Proceſsvertritt ſich deſ
ſen Aſſiſtentz mißbrauchen ſelbſt turbiren/
Thatligkeiten veruben vder denen Mandatis
nicht gehorige parition leiſten Wir aber ſol
chem Unweſengeſteuret und dasjenige was

zum Schutzund Handhabung der ſuſtitz ge
ordnet nicht zu derſelben Hinderung noch auf

Muthwillen gezogen wiſſen wollen; Go hat
der jedesmahlige Michter ſolches ex Officio

zu



ut

zu ahnden oder daes der Gachen Nothdurfft
erfodert, wegen dergleichen kackorum, eseinen

andern Filſcali aufzutragen damit derſelbe
hierinn ſein Amtthue wie dann auch Unſerm
General-Fiſcaldavon Nachricht zugeben der
dahin zuſehen hat daß nicht von ſolchen Par
theyen mit That-Handlung ſondern nach
dem Wege Rechtens verfahren werde.

Auf daß aber obiges und wasſich deßhalb ge
buhret deſto accurater moge beobachtet wer
den; So ſollen (r) bey allen Kegierungen und
Gerichten gewiſſe Bucher darinn die in denen

PN

Fententzien erkante Straffen ſofort nach der

d'
loblicationzu verzeichnen gehalten und (2)

J

lke ſo per Decreta beſonders dictiret entwe
der nachWeſchaffenheit der Collegiorum und
Gerichte in einem eigenen dazu gewidmeten
Buche unter einer beſonderen Kubrique,
auch /3) die abgehende Pœnal-Mandata auf
gleiche Artheingetragen undjedes Jahr zu
Ende deſſeiben aus allen dreyen Buchern o—
der Rubriquen eine accurate Specification,

mit deutlicher Anweiſung was vor Gtraffen

erkant



erkant und woruber noch zu erkennen ſey ge
fertiget und an hns unter adreſſe Nnſers
wucklich Ezeheimbten Ektats Rahts undOber
Appellation GerichtsPræſidenten, 2c. des
Edlen von Plotho, eingeſendet werden.Wornach ſich alle Unfere Landes-Regie
rungen/ Juſtitz Collegia, Magiſtrate und
Obrigkeiten gehorſamlich zuachten dieſes un
ſer Edictum ſofort nach deſſen Einlangung!
zu publiciren und daruber mit gebuhrendem

Nachdruckzu halten das Officium Fiſcid
ber zu vigiliren und die Contraventiones zut

Beſtraffung behorig anzuzeigen hat. Mfhu
kundlich unter Unſerer eigenhandigen Untelr
ſchrifft und aufgedruckten Konigl. Jnſiegeb
Gegeben Berlin den zi. Juliir722.

Sr. Ghilhelm.
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